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Preußen Eiſenbahnpolitit.

Das Eiſenbahnreiſen iſt zu billig Has war
das Leitzaoſlo, wit dem die Junker im Abg. Hauſs
gegen den Ciſenbahnminiſter zu Felde zogen. Die
Verodung des platten Landes im Oſten und der
Zug er Arbeiter nach en großen Städten ſollte
ledi lich die Folge der billigen Arbelterbillets ſein,
obgleich die Arbeiter ebenſo billig vom platten Lande
e ben Städten, als aus den Städten auf das
plate Land fahren können. Bertheuerung der Eiſen
bahnen vas war die Forderung der Agrarier
Miniſter Thielen konnte zwar in der Fache den
Herren nicht zu Willen ſein z aber er hielt es doch
für angezeigt, eine tieſe Verbeugung vor dem KSrafen
Kanitz zu machen und im Tone eines Sonntags
nachmittagspredigers über die „Genußſucht“ ver länd
lichen Sevoölkerung und über das was die Einzelnen

I Städten „an Leib und Seele“ verlieren, zu
S ren Gleichwohl konnte doch auch Miniſter

nicht umhin, zur Vertheidigung der billigen
Vor axife darauf hinzuweiſen daß vermittelſt der
ſelben den Arbeitern ermöglicht werde, dem groß
ſtädt ſchen Wohnungselend zu entſliehen. Wenn Sie,
ſagte er, an einem Sommernachmittag nach der
Arbeitszeit oder an Sonntagen mal hinausfahren

e Welßenſee oder nach irgend einem der anderen
e und ſehen, wie der Arbeiter dort jeder in

Stückchen Garten ſitzt, in einer Laube primi
Art, draußen wit ſeiner Familie, ſo gewinnen

anderes Bild von der Bedeutung des Vor
ortver ehrs. Wie leicht hätte er da den Uebergang
find können, um die Verödung des platten Landes
gerghe den Agrariern gegenüber beſſer zu erklären,
als durch die zunehmende Denußſucht. Wenn der
ländliche beiter im Oſten die Möglichkeit hätte,
für ſich und ſeine Familie ein Stück Land zu er
werben, anſtatt „von der Wiege bis zur Bahre“ Tag
aus, Tag ein gegen unzureichenden Tagelohn ſich ab
zumühen, ſo würde die Anziehungskraft der großen
Städte erheblich abgeſchwächt werden.

verlocken, ihre Heinmath zu verlaſſen.
Weiſe hat Miniſter Thielen angeſichts der Tiraden
der Graf Kanitz u. Gen. wenig Neigung, einer
Reform der Perſonentarife im Sinne der Verein
fachung und Verbilligung gerade jetzt das Wort zu
reden.

ſchlug Finanzminiſter Miquel an. Er bezeichnete es
als einen Ksöhlerglauben, daß Tarifherabſetzungen eine

Vereinfachung der
Perſonentarife hielt auch er für wünſchenswerth, aber
Mehreinnahme zur Folge hätten.

er wollte auch keinen Widerſpruch erheben gegen ſolche
Reformen, welche die Ueberſchüſſe aus den Stgats-

„Wir ſind in der Lage,bahnen nicht verminbdern.
fuhr Herr Miquel fort, und ich weiß noch nicht,
ob der Landtag, wenn er vor die Frage kommt, 25
bis 30 5Ct. Zuſchläge zu den direkten Steuern zu
erheben oder andererſeits die Wahl hat, Mehrein
nahmen Und das wird, wenn im Reichstage eine
andere Politik nicht eingeſchlagen wird, wie ich bei
anderer Selgenheit darthun werde, zweifel
los eintreten ich ſage, wenn er die Wahl hätte,
eine bedeutende Erhöhung der CEinkommenſtener oder
eine Vermehrung der Eiſenbahneinnahmen, ohne allzu
groß Unzuträglichkeiten für das Publikum (d. h. alſo
eine Crhöhung der Fahrpreiſe) herbeizuführen, ſo weiß ich
nicht, wofür der Landtag ſich entſcheiden wird. Jedenfalle
glaube ich darauf rechnen zu können, daß keine Mehrheit
hier im Landtage ſich findet, ſolche Erwäßigungen
der Siſenbahnfahrkarten in der gegenwärtigen Zeit
durchzuſühren, welche die große Gefahr einer erheb
lichen Verminderung der Ueberſchüſſe herbeiführen
Der Hreußiſche Finanzminiſter iſt alſo eventuell bereit,
durch Erhöhung der Perſonentarife das Gold zu be

ſchaffen, welches der Reichstag unter Schädigung des
einen oder anderen Sewerbszweiges zu beſchaffen ſich
weigert. Er würde damit der agrariſchen Reackion

Dann würden
guch die billigen Eiſenbahntarife die Arbeiter nicht

Begrelfticher

Die allgemeine Finanzlage des Staats mache
es unmöglich, „in ein großes Rifiko mit Tarife
veränderungen“ einzutreten. Einen ganz anderen Ton

ſondern als „milchende Kuh“ behandelt werden ſollen!
n

S Zur Ablehnung
der Reichs Stenerprojecte.

Noch am Grabe pflangen ſie die Hoffnung auf;
her Reichs Steuerpro

Intereſſe der wirthſchaftlichen Entwickelung des Landes

nämlich die guten Freunde
ecte, die zwar mit Wehmuth Akt davon nehmen, daß

einen Geſallen thun und die Steuerzahler mit höherem

Der Reichotag die Ontittungs Check und Spielkarten
ſteuer mit einer Tuergie zurückgewieſen hat, die ſelbe
dem Schatzſecretär Grafen Poſadowsky ſo weit
impoxirte, daß er nicht die Wiedervorlegung, ſondern
nur Exſatz für dieſe in der Blüthe geknickten Steuer
blumen durch „andere Steuern“ in Ausſicht ſtellte
Aber der Tabak und der Wein als Object finanz
politiſcher Verſuche, meint man, ſei gerettet Und
weshalb? Nun, weil die Beſetzung der Tabakfäbrikat

des Reichstags, ſondern nur in der Steuercommiſſton
deſſelben ſtattſtnden wird. Selbſt die Comwiſſtons
berathung, ſo vermuthet man, werde keinesfalls eine

ſehr gründliche und urfaſſende ſein, ſondern mit
einem „vagen Verdikt“ enden, welches der Wieder

auferſtehung dieſer Opfer parlamentariſcher Oppoſition
kein Hinderniß entgegenſtellen werde. Was die
Weinſtener betrifft, ſo bedarf es eigentlich gar keiner
weiteren Verhandlung weder im Plenum noch in
der Commiſſton, um die Aueſichteloſtgkeit vieſer
Werthſteuer ſowohl wie des Rachträglichen Vorſchlags
einer Flaſchenſtener zu beweiſen. Schon nach ver

erſten Leſung im Plenum beſtand darüber nicht mehr der
leiſeſte Zweifel. Wie viel oder wenig Stimmen das Tabak
fabrikatſteuerproject in der Comwiſſton finden wird, da

rüber ſind Vermuthungen überflüſſtg, nachdem foſtſteht,
daß das Centrum an ſeinem früheren, in der Fraktion
nahezn einſtimmig gefaßten Beſchluſſe, daſſelbe abzu

lehnen, nach wie vor ſeſthält. Die Vorbehalte, welche
der Fraktionsredner des Centrums bei der erſten

Leſung bezüglich einer ZJollerhöhung auf hochwerthigeaublandiſche Cigarren gemacht hat, ſind inzwiſchen

durch die Etatofeſtſtellungen hinfällig geworden. Es
bedarf nach Bewilligung Ler Boörſenſteuer keinerh

beiträge zu vermeiden. Die Einführung der Tabak
fabrikat an Stelle der beſtehenden Gewichtsſteuer

fanden und man kann überzeugt ſein, daß dieſer Bor
ſchlag demnächſt aus der Reihe der Steuerprojeete

Es mag ja ſein, daß die Zahl der inausſcheidet.
der Tabakinduſtrie beſchäftigten Arbeiter, welche durch
bie Umwäalzung
ſein würde, brotlos werden nicht genau beſtimmt wer
den kann ob es 20 oder 30 oder 50 Tauſend ſein

würden, bleibt eine offene Frage auch für die Ju
kunſt, da die praktiſche Probe nicht gemacht werden
wird. Aber darüber, daß die etwaigen Vortheils

ehe

dieſer Steuer mit den wirthſchaftlichen Verheerungen
welche dieſelben anrichten würden, in einem ſehr un
günſtigen Berhältniß ſtehen dürften, iſt eine Ueber
zeugung, die bis weit in die Reihen derjenigen
hineinreicht, die im Prinzip anerkennen, daß der
Tabhak ein Steuerobjekt iſt, welches höhere Erträge
zu liefern vermag. So lange die Frage, auf welchem
Wege der höhere Betrag beſſhafft werden kann, eine
offene bleibt, braucht ſich die Tabakinduſtrie über die
Zukunft nicht zu beunruh gen. Die Tabakinduſtriellen
haben, das muß man anerkennen, auch in dieſem
Falle wieder bewieſen daß eine nachhaltige und
energiſche Wahrung ihrer Intereſſen keine vergebliche
iſt. Auch in der Tabakinduſtrie giebt es entgegen
ſtehende Jntereſſen, die ſich u Zeiten untereinander
bekämpfen Gegenüber des Fabrikatſteuerprofect aber
haben die Jnduſtriellen, von einigen Sonderlingen
abgeſehen, der Verſuchung widerſtanden, durch Un
einigkeit dem Feinde die Thore der Feſtung zu öffknen.
Alle Zweige der Jnduſtrie haben mit einen nachgerade
ſelten gewordenen Solidariätsefühl gegen den An
greifer Front gemacht und ſo können die Jnduſtriellan
ſich mit Recht des Erfolges erfreuen, den ſie durch
die Klarlegung der Conſequenzen der neuen Steuer
errungen haben. Ob das Verdikt ſchließlich
nur von der Stenercommiſſton des Reichstags oder
auch von dem Plenum gefällt wird, macht keinen
Unterſchied. Die Regierung kann nicht daran denken
die gegenwärtige Vorlage noch einmal an den Reichs
tag zu bringen. Und das iſt doch die Hauptſache

Die Tabakinduſtrie alſo keine Urſache, ſich über
den angeblichen taktiſchen Erfolg der Regierung zu
beunruhigen. Sie wird gut thun, ihr Pulver trocken
zu halten, ſich aber im Uebrigen des abgeſchlagenen
Sturms zu freuen und zuverſtchtlich und muthig
weiterzuarbeiten.
CGerreÖeeEÜÖT raaaaracaqua—f

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Mit der Leitung der
deutſchen Partet Böhmens hat das Exeeutiv-

und Weinſeuer vorausſichtlich nicht mehr im Plenum Comitee der deutſchen Landtags abgeordneten Böhmens

an Stelle von Schmeykal proviſoriſch einen Ausſchuß
von 5 Mitgliedern betraut. Jum Obmann des
Executiv-Comitees und des Ausſchuſſes wurde Ludwig

Schleſinger gewählt Die ungariſche Re
gierung hat im Abgeordnetenhauſe am Montag
den erſten Auſturm der äußerſten Linken anläßlich
der Koſſuthfrage glücklich überſtanden. Allerdinge
handelt es ſtch dabei erſt um den Beginn der Kämpfe

um das Verhalten des Präſidenten bei der Koſſuth
feier. Der Präſtdent erklärte er habe wegen unauf
ſchiebbarer Obliegenheiten nicht an ber Leichenfeier
theilnehmen. können. Abg. Hoitſy behauptete
darauf, der Präſtdent habe die Beſchlüſſe des Hauſes

weiteren Miltel, um eine Erhöhung der Matrikular

hat im Reichstage nur ſehr wenige Vertheidiger ge

nicht in deſſen Sinne ausgeführt. Die Beileidekund
gebung des Präſtdenten ſei die öde Kundgebung eines
öden Gemüths geweſen. Er begntragte ſchließlich
eine Mißbilkigungskundgebung gegenüber
dem Vorgehen des Präſtdenten. Der Präſident
verwahrte ſteh gegen die Unterſtellungen und erklärte
ſich bewußt zu ſein, daß er dem Beſchluſſe des
Hauſes getreulich nachgekommen ſei. Minjſterpräſi
dent Dr. Wekerle ſtellte feft, daß Präſident Bauffy
nicht in Gemäßheit einer Regterungsweiſung, ſondern
ſeiner eigenen Ueberzeugung folgend gehandelt habe.
Darüber könne das Haus nicht urtheilen, ob das
Beileidstelegramm des Präſtdenten warm genug ge
weſen ſei. Daß ver Präſthent nicht perſönlich an
dem Begräbniß werde theilnehmen können habe er

ſchon von vornherein Jebermann mitgetheilt. Bei
her namentlichen Abſtimmung wurde die Mißtrauens
kundgebung mit 67 Stimmen Mehrheit abgelehnt

und das Vorgehen Bauffy's gutgeheißen. Ein
die die Folge der Fabrikatfteuer

verſchloſſene Blechſchachteln

Bombenfund wurde in Böhmen bei dem Orte
Großientſch gemacht. Auf dem Felde fand man drei

Eine 18ährige Tage
löhnerin wollte eige mit einen Stein gewaltſam
öffnen, worauf ſte explodirte. Das Mädchen ſank
ſchwerverwundet nieber, die Büchſen enthielten Oynamit.



Jialien. Ueber ein Jnterview mit dem
König von Jtalien veröffentlicht der „Figaro“
Linen ausführlichen Bericht ſeines Correſpondenten
Gaſton Callmette, deſſen Richtigkeit allerdings dahin
geſtellt bleiben muß König Humbert hat danach
mit großem Nachdruck di Friedensliebe Jtaliens
Hetont. Die handelepelſtiſchen Differenzen zwiſchen
Jtalien und Frankreich bebinge keineswegs beun
ruhigende unheilbare Degnerſſchaft im Gegentheil
beſtehe eine tiefe Zuneſgung zwiſchen beiden Völkern.
Italien ſei nicht kriegeſftig nichts geſtattet ihm den
Krieg, weder ſein Haushalt, Koch ſein Wille und
Verſtand. Italien müſſe ſparen, ſei alſo keine
Kriegsgefahr, ſondern eine Friedensbürgſchaft,
Und weiß, daß die friedlichen Gefühle auch die der
Kaiſer von Oeſterreich und Deutſchland und des
Zaren ſind. Welcher europäiſche Herrſcher würde
Aberhaupt beim gegenwärtigen Stand der Heere ſein
Volk in einen Krieg ſtürzen Der Sieg ſelbſt wäre
ſo furchtbar und von ſolchen Maſſenſchlächtereien,
ſolchen Blutſtröen begleitet. daß kein Herrſcher
daran denken könne, ohne für die Seinen zu zittern.
Der König erklärte die Reiſe nach Venedig für
gänzlich unpolitiſch. Er freue ſich immer, Kaiſer
Wilhelm zu ſehen, den er klein gekannt und gleichſam
aufwachſen geſehen habe. Ganz Europa wolle den
Frieden. Frankreich werde von Jtalien immer noch
als Freundesvolk betrachtet.

Spanien. Auf der Jnſel Mallorea fand
el dem Hauptſecretär von Manacor eine Bomben

exploſton ſtatt durch welche die zur Wohnung
führende Treppe zerſtört wurde. Der Secretär konnte
ſich mitlelſt einer Strickleiter retten es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen. Jn den Steinbrüchen
on Bilbgo wurden zwei Bomben aufgefunden,
welche auf die Kxarchiſten zurückgeführt werden.

Velgien. Aus Belgien wird wieder eine
Bombenexploſion gemeldet. Bei einem Notar
in Herchies explodirte gun Sonntag eine Bombe.
Durch die Exploſion wurde bedeutender Schaden an
gerichtet. Man glaubt, daß es ſtch hier um einen
Racheakt handelt.

Pern. Als neuer peruaniſcher Miniſterpräſi
dent wird General Canevaro, zur Zeit Geſandter
in Waſhington, genannt, der bereits telegraphiſch nach

Lima berufen worden iſt.
Braſtlien. Zum braſtlianiſchen Bürger

Kriege verlautet aus Buenos-Ayres, daß 40
Braſtlianer von den portugieſtſchen Schiffen, welche
ſie an Bord genommen hatten, nach dem Lazareth
auf der Jnſel Martin Garcia geflüchtet ſind. Anderer
ſeits voerlautet, daß Saldauha und die anderen
Hraſtlianiſchen Offiziere ſich heimlich nach Rio Grande
Hegeben hätten.

China. Jn China hat wieder eine religiöſe
Ansſhreitung ſtattgefunden. Nach einer Meldung
Hes „Reuter' ſchen Bureaus“ aus Shanghai ſind in

ſtanfu Provinz Sheuſt) vie Gebäude der fran
zöſiſchen Miſſion von der Bevölkerung niedergebrannt
und die Prieſter miß handelt und ine Gefängniß
geworfen worden. Die franzöſtſche Geſandtſchaft habe

Genugthuung verlangt.
Jegypten. Ueber die ägyptiſche Frage hat

die engliſche Regierung den Jahresbericht Lord Cromers
veröffentlicht, worin es heißt, Aegypten bedürfe gegen
wärtig vor allem der politiſchen Ruhe, um die be
gonnenen Reformen zu befeſtigen. Hierfür ſei das
einträchtige Zuſammenarbeiten der europäiſchen und
eingeborenen Elemente in der Verwaltung Röthig.
Bis jeht ſei keine ernſte Schwierigkeit vorhanden,
obgleich die Ereigniſſe des letzten Jahres, die lediglich
Harauf berechnet geweſen wären, zwiſchen den euro
päiſchen und eingeborenen Mitgliedern der Berwaltung

Uneinigkeit zu ſchaffen bis zu einem gewiſſen Punkte
Die ſortſchreitende Entwickelung der wichtigſten Reformen
nd das Wohlergehen aller Klaſſen der Bevölkerung
gefährdet hätten. Eine ſeltſame Jlluſtration ſtinden
Die obigen Darlegungen in einer Meldung der
Daily News“, wonach es in Kairo zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen britiſchen und ägyp
tiſchen Soldaten gekommen iſt. Letzteren ſtand
der aägyptiſche Pöbel zur Seite. Streifwachen unter
Führung engliſcher Oſſtziere zogen durch die Stadt.

Dentſchland.
Berlin, 11. April. Der Kaiſer iſt Montag

Abend von Venedig wieder in Abbazig eingetroffen
wa er von der Kaiſerin und den Prinzen am
Landungsplaß erwartet wurde. Der König reiſte am
Montag Vormittag gleichfalls aus Venedig ab.
Kaiſer Wilhelm ließ dem Vorſtand der Kurcommiſſton,
ſowie den Director der Kuranſtalten ſeinen Dank
für den ihm bei der Rückkehr von Venedig bereiteten
Empfang durch den General Major v. Pleſſen aus
Hrücken. Es verlautet, daß, die Kronprinzeſſtn
Witwe Steſanie in den erſten Maitagen die Kaiſerin
Auguſte Bictorig in Abbazia beſuchen wird. Der
Kénig von Dänemark wird Snde vieſes Monats
n Wiesbaden eintreffen, wo ihm der „Magdeb.
Ztg. zufolge Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abſtatten
wird.

im Buchhandel erſcheinen.

S (Graf Philipp Eunlenburg) wird der
Schleſ. Ztg. jufolge, ſich Anfang Mai auf den
Wiener Hotſchafterpoſten begeben

(Das Staatsminiſterinm)
Dienſtag zu einer Sitzung zuſammen

S (Von dem Entwurf eines bürgerlichen
Geſegbuches) liegen, nachdem die Redaction des
dem Sachenrechte gewidmeten dritten Buchs anfangs
dieſes Monats vollendet worden iſt, nunmehr die
drei ſten Bücher Allgemeiner Theil, Recht der
Schulbverhältniſſe, Sachenrecht in der aus den
Beſchlüſſen der Redactione commiſſton hervorgegangenen

Faſſung vor. Wenngleich die ſo fertiggeſtellten
Theile noch der Genehmigung der Meſammtcommiſſton
bedärfen, ſo werden ſte doch erhebliche Aenderungen
vorausſichtlich nicht mehr erfahren. Unter dieſen Um
ſtänden beabſtchtigt das Reichs Juſtizamt, die
fertiggeſtellten Theile des Entwurfs ſchon jett allge
c zugänglich u machen. Jn den nächſten Tagen
wird eine handliche Ausgabe der krei erſten Bücher

Das vierte Buch
Familienrecht wird im Laufe des Herbſtes 1894
das fünfte Buch Erbrecht vor Mitte 1895
veröffentlicht werden.

S (Der „Kreuzzeitung“) iſt ein Unglügk
paſſirt. Die „Nordd. Allg. Zig.“ notirt, daß die
Kreuzzeitung auf der erſten Seite des

Hauptblattes vom Sonntag unter „innere Politik
der Woche dem neuen Handelsvertrag jede
gute Wirkung in Bezug auf die Belebung der
Induſtrie abſpricht, während auf der erſten Seite
der Beilgge derſelben Nummer der Kreuz
zeitung“ der wirthſchaftliche Wochenbericht „Die ent
ſchiedene Wendung zum Beſſeren“ preiſt,
welche durch tuſſiſche Beſtellungen in Deutſchland
hervorgerufen worden ſei.

(Der deutſche Junungs und

trat am

Hand
werkertag) ſeste Dienſtag die Berathung über die ſtenergeſebes iſt bekanntlich die Beſimmung über
Berlepſchen Plaäye, betreffend die Organiſation des
Handwerks fort. Ein Muſiker Bumke in Berlin
wollte das Muſtkergewerbe in den Jnnungsverband
aufgenommen wiſſen, worauf Biehl mittheilte, daß
nach ſeiner Jnformation die Regierung gegen Auf
nahme des Muſtker- und Paſtwirthegewerbes in den Zeltenden Stempel von 2/10 vom 1000 von Kauf
Jnnungeverband nichts einzuwenden habe. Es wurde
dann der erſte Paragraph der Berlepſchen Pläne mit
der Abänderung angenommen, daß Jnnungen und
Handwerkerkammern für das Kleingewerbe zu errichten auch alle übrigen Beſchäfte dieſer Art, ſofern dieſelben

ſind. Betreffe der ZJuſtändigkeit der Jnnungen ge
langte bie Commiſſtonsfaſſang zur Annahme welche
das Prinzip der Zwangs Janungen aueſpricht, für
alle Sewerbetreibenden, welche ein Handwerk betreiben
oder regelmäßig weniger als zwanzig Arbeiter be
ſchaäftigen, und zugleich die Zurücklegung einer ord
nungemäßigen Lehrzeit für die Zukunft zur Vorbe
dingung der Aufnahme in die Jnnungen macht. Die
Feſtſtelung des Begriffs Handwerk wurde den Haud

Auch die übrigen Para
graphen wurden in weſentlichen nan ver Oiſe einmal eingehend erörtert und u. g. auch geltend ge
werkerkammern zugewieſen.

vorſchlägen angenommen, u. a. mit der Abänderung,
daß auch Kichtinnungsverpflichtete Gewerbetreibende
für ihre Arbeilnehmer Beiträge an die Jnnungen zu
zahlen haben. Jm Laufe der Verhandlungen hatte
ſich auch Herr v. Plstz eingefunden und verſicherte
die Handwerker der Patronage des Bundes der Land
wirthe, wobei er zugleich für eine Berkuppelung und
ſpeziell ein Zuſammengehen in der gemeinſamen Her
ausgabe eines Tagesorgans Propaganda machte
Der antiſezitiſche Abg. Gräfe wollte eine antiſemitiſche
Rede halten, würde aber durch den Vorſttzenden mit
dem Bemerken daran gehindert, daß Politik guf dem
Handwerkertag ausgeſchloſſen ſei. Schließlich gelangtenoch die Beſtimmung über den Meiſterittel mit der Vewerbe Ordnung feſtgeſette,

Vorſchrift einer Geſellen und Meiſterprüfung, letztere
vor einer Jnnung oder einer beſonderen Prüfunges-
commiſſion zur Annahme. Jm Verlaufe der Ber
handlungen hatte ſich eine ziemlich große Anzahl von
Abgeordneten eingefunden, die jedesmal beſonders be
grüßt wurden. Aehnlich wie Herr v. Plötz ſuchten
auch die Abgg. Diebrich Hahn und v. Mendel für
ein Zuſammengehen von Land wirthſchaft und Hand
werk zu agitiren. Zum Schluſſe wurde dann die
Regelung des Lehrlingsweſens berathen,
und hier im Weſentlichen die Vorſchläge der miniſte
riellen Faſſung angenommen. Die orbnungsmäßige
Lehrzeit wurde auf mindeſtens 3 bis Hhöchſtens
5 Jahre ſigirt. Weiterhin gelangie eine Reſolution
zur Aynahme, welche die Forderung des Befähigungs
nachweiſes allgemein für das Handwerk ausſpricht.
Hiernach wurde der Handwerkertag geſchloſſen.

S (Jus Südweſtafrika.) Nach einem aus
Loando am 9. d. eingetroffenen Telegramm hat Major
Leutwein den Häuptling der ſogenannten Khauas
Hottentotten, Ramens Andregs Lambert ge
fangen genommen, wegen des an dem Händler Krebs
im Jahre 1893 verübten Mordes kriegsrechtlich erſchließen
laſſen und den gangen Stamm entwaffnet. Der Nach
folger Lambert s hat die deutſche Hoheit anerkannt. Der
Händler Paul Krebs, aus Landsberg a. W gebürtig,
iſt am 28. Mai 1893 in Naoſanabis von einem
WitboiHottentotten erſchoſſen werden. Der Mord

erfolgte, wie ſich aus einer Unterſuchung des Regie
rungs Aſſeſſors Köhler ergab, zweifellos im Cinver
ſtändniß oder auf Anſtiften des Kapitäns Andreas
Lambert, der dadurch einerſeits ſich von den Forde
rungen ſeines Gläubigers Keebs befreien und anderer

Verbündeten. und Freunde Hendrik

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. April.) Der

Reichstag nahm heute nach längerer Debatte den Geſetz
entwurf betr. die Anzahlungsgeſchäfte ohne weſentliche
Aenderung an. Ein Zuſatzantrag Groeber wollte den

auſirhandel mit Anzahlüngswaaren unter Strafe ſtellen.
kaatsſecretär v. Boetticher bemerkte, der Bundesrath

ſei mit der Berathung eines Geſetzentwurſs betr. den Haufir
handel beſchäftigt, eine bezügliche Vorlage werde wohrſcheinlich

dem Reichstage in der nächſten Seſſion zugehen
Rückſicht darauf möchte der Antragſteller den Antrag, der
ohnehin nicht in den Rahmen der Vorlage gehbre, zurück
ziehen. Dieſer Rath wurde nicht befolgt Dagegen wurde
der Antrag Groeber gegen die Stimmen des Centrums ab
gelehnt. Morgen Antrag Schroeder (Kündigungsfriſt
für Handlungsgehülfen), Antrag Groeber u Gen. betr.
Hauſirgewerbe und Wahlprüfungen. Abg. Rickert kündigt
an, er werde morgen oder übermorgen beantragen, den An
trag Kanitz betr. das Getreideverkaufmonopol auf die
Tagesordnung zu ſetzen.

Abgeorznetenhans. (Sitzung vom 10. April Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des Eiſen
bahnetats fort. Aus der Debatte iſt hervorzuheben, daß
Miniſter Thielen nähere Mittheilungen über das Abkommen
mit den Walzwerken bezüglich der Schienenlieferung machte
Danach hat die Eiſenbahnverwaltung für die nächſten zwet
Jahre ihren Schienenbedarf an die einheimiſchen Walzwerke
zum Preiſe von 108 Mark pro Tonne vergeben. Die Ver
theilung des Bedarfs an die einzelnen Walzwerke wird der
Walzwerksverband regeln. Die Berathung des Eiſenbahn
etats wird am Mittwoch fortgeſetzt.

Bei der zweiten Berathung des Börſan

die Waarenunmſatzſteuer Nr. 4b des Tarifs
in der von der Commiſſton auf Antrag des Ab
Gamp beſchloſſenen erweiterten Faſſung nur vorb
haltlich der dritten Berathung angenommen worden.
Während die Regierungsvorlage nur den bisher

u. ſ. w. Geſchäften von Waaren, die börſenmäßig,
d. h. unter Feſtſetzung von Terminpreiſen gehandelt
werden, verdoppelte, hat die Commiſſton beſchloſſen

gemäß ſeitens einer Börſenbehörde feſtgeſtellten S
ſchaäftsbedingungen abgeſchloſſen werden, zu beſteitet
aber nur mit dem Steuerſatz von 2/10 vom 106
Seitens des Abg. Froſe wurde dieſer Beſchluß vor
Allem deshalb beanſtandet, weil die Fälle, in welchen
die Stempelpflicht eintritt, nicht hinlänglrch klar be
zeichnet ſind. Waarengeſchäfte der in Rede ſtehenden
Art bleiben ſtempelfrei, wenn ſte nicht börſenmäßig
abgeſchloſſen ſind. In einer heute abgehaltenen freien
Beſprechung über vieſe Frage warde die Frage noch

macht, daß bei Annahme des Beſchluſſes zweiter
Lſung eine große Unſicherhelt bezüglich der Stempel
pfüchtigkeit eintreten werde und daß der ſtnanzielle
Effekt der Beſteuerung obendrein ein geringerer ſein
würde, als nach ver Regierungsvorlage. Unter dieſen
Umſtänden iſt es wahrſcheinlich, daß bei der 3.
Leſung der Antrag auf Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage die Mehrheit ſindet.

In parlamentariſchen Kreifen verlautete am
Dienſtag der bei der Beantwortung der Jnterpellatien
Oſann ſeitens des Staatsſecretärs v. Bvoetticher an
gekündigte Geſetzentwurf, welche die in S 120 der

am 1. October d. J. ab
laufende Friſt für den Sonntags- Unterricht
in den Fortbildungsſchulen bis zum 1. Oet.
1897 verlängert, werde in einigen Tagen dem Reichs

tage zugehen

Provinz und Ungegend.
Zeitz, 8. April. Bei der Fritzſche, die den

verübten Mord bereits eingeſtanden hat, ſind nicht
nur alle bei dem Raubmorde erbeuteten Dinge,
ſondern auch viele Gegenſtände aus Kaynaer Dieb
ſtählen vorgefunden worden, ſogar mit Blut getränkte
Kleider. Die Fritzſche hat ihr diebiſches Handwerk
jahrelaug in einer raffinirten Art und Weiſe betrieben,
indem ſie ſich überall vertrauensſicher einzuführen ver
ſand, durch dieſes Sebahren ſtets den Verdacht von
ſich abzulenken wußte und dabei Schuldloſe des Ber
dachtes begichtigte. Jhr Gohn, der als der Theil
nahme an dem Morde verdächtige Oekonomiehanb
werker Fritzſche aus Magveburg, iſt aus der Unter
ſuchungshaft wieder entlaſſen worden.

Droyßig, 8. April. Jn Mannsdort
ſpielten einige Kinder mit einer durch Unachtſamkeit
in ihre Hände gerathenen Schußwaffe, als plötzlich
dieſelbe ſteh entlud und eins der Kinder von dem
Geſchoß durchbohrt zu Boden ſank
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Anzeigen
Far dieſen Theil übernimmt die Redaction

Dein Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nacheichten.

Todes Anzeige.
Dienſtag Nachmittag 3 Uhr ent

ſchlief nach langem ſchweren Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater der
Königliche Regierungs Secretariats-
D Aſſißent a. D.

e Emil Weis Kopfnach ſoeben vollendetem 56 Lebengjahre
e Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles

vVeileid an
die trauernden Hinterbliebenen

Merſeburg, den 11. April 1894
Die Beerdigung findet Freitag Nach

nittag 3 Uhr vom Trauerhanſe aus ſtatt.

Tedes Amzelge-
Geſtern Morgen 5 Uhr nahm Gott unſere

Liebe kleine

Jrenewieder zu ſich. Um ſtilles Beileid bitten
Wenglern wuad Frau

Dann L.
Für die vielen Beweiſe der Liebe vnd

Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres lieben
unvergeßlichen Kindchen ſagen wir unſern herz
ltchſten Dank

Guſtav Schenke und Frau.

Amtliches.
Nach der bisherigen Verwaltungspraxis war ermiethen.

den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke die
ſelbſtändige Ansübnng der Jagd auf
alen Gutespertinenzien, alſo auch auf iſolirt
delegenen und weniger als 300 Morgen um
faſſenden, in anderen Communalbezirken
kiegenden Gutszubehörungen, geſtattet. Neuer
dings haf der III. Senat des Kbniglichen
Oberver waltungs-Gerichts in dem Erkenntniſſe
vom 13. November 1893 ausgeſprochen, daß
die Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke dazu
micht vefugt, vielmehr gleichwie die Gemeinde
verpflichtet ſind, nach 9 10 des Jagdpolizeige
ſegzes entweder9 die Jagd gänzlich ruhen, oder

die Jagd durch einen angeſtellten Jäger
beſchießen zu laſſen, oder
dieſelbe ſei es öffentlich im Wege des
Meiſtgebots, oder aus freier Hand zu ver
pachten
Jch bringe dieſe für die Gutsbezirke und

SBewmeinden wichtige Entſcheidung hierdurch zur
FFentlichen Kenntniß

Merſeburg, den 5. April 1894
Der Königliche Lausrath.

Weidlich.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 14. Ipril cr.

vormittags 9 Ahr,
ſollen in unſerm über der ſtädtiſchen Pfand
keih Anſtalt im alten Rathhauſe belegenen
Anctionslocal

I KRegulator und
3 Stück Rohrſtühle

weiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert
werden. Der Verkauf ſindet vorausſichtlich
eſtimmt Katt.

Merſeburg, den 10. April 1894.
Stadt Stener KaſſeNutzhoſz- Auction.

Zum 16. April, mittags 12 Ahr.
ſollen im Hofe des Rittergnts Körbisdorf
40 Stück Räüſternſtämme, 4 9 mm lau

28 46 en Durchmeſſer,
G Stück Ellernſtämme
fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Kanft werden

Das Holz iſt Anfang Februar geſchlagen
Zuckerfabrik Körbisdorf

verkaufen

Meuſchan Nr. 644.

Ein Länferſchwein ſt zu iſt zu vermiethen

Mobirte Stube

Ein gutes Fochrad
zu verkaufen Gotthardtsſtraße 45.

Cirea 20 Ctr. Heu
ſind zu verkaufen iſt Creypau Nr. 11

Wohnungsberänderung.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Schmaleſtraße 23.
Franz Jauckus, Lohndiener.

Ein Jagdgewehr
und eine ff. Jagdtaſche

zu verkaufen. Zu erfragen bei Herrn Brendel,
Gotthardtsſtraße 45.

Kartoffeln,
bayeriſche und Magunrann Hon umn, im
Ganzen und Einzelnen abzugeben.

O. Burkhardt, Klanſe.
Bruteier (Holländer)

à Stück 15 Pf verkaufen
Geohr. Nayeoer, Clovigkauer Str. 5
Ein ſrebſamer, zahlungsfähiger Kaufmann

ſucht ein in beſter Lage Merſeburgs gelegenes
Colonialwagren Geſchäft

mit oder ohne Grundſtück zu erwerben
Gefl. Offerten erbitte unter M. K. 20

in der Exped. d, Bl.

20000 Mark
zur ſicheren Hypothek von pünktlichem Zins
zahler ſofort geſucht.

Das Nähere in der Exped. d. Bl.

4000 Mark
ſind auf ſichere Hypothek p. 1. Mai zu 452
Zinſen aus uleihen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu

Näheres in der Exped d. Bl.

Laden Vermiethung.
Halleſche Straße 341 hen t Se
Kammer zu vermiethen und zum J. Juli zu

beziehen. F. KIee-Kltenburger Schulplatz 6
iſt die 1. Etage zu vermiethen per 1. Oetober
1894 zu beziehen.

Goſthardtesstrasse 28
iſt die 1. Etage zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

5 Logis zu vermiethen, eins ſofort zu de

ziehen Hüterſtraße 2.
TSteinſraße 5 ſt die untere Etage, be

ſiehend in 3 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehbr u. Waſſerleitung (verſchließb. Corridor),
ſofort zu beziehen.

Lindenſtraße 3
iſt eine Parterre Wohnung 2 Stuben 9
Kammern, Küche mit Waſſerleitung und Zu
behör, zu vermiethen und 1. Oetober zu bez.
Von 10—2 Uhr zu beſichtigen.

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr

Breiteſtraße 17, ſondern

RKrenzstrasse S,
Bruno Einar, Schuhmacher

Empfehle mich zur Anfertigung von
Damen n. Kinder Garderobe
n nud außer dem Hauſe.

Moxmn, Damenſchneiderin,

Markt Nr. 7.

Adreß-
und Viſitenkarten

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rössmew, Delgrube 5

Abonnement vierkeljährlich
3 W. 75 Pf.
Expedikivn;

H. S. Hermann
Berlin S. Beuthſtr.

Probenummern
ſendet h

die Expredikivn
grakis und

jeder Buch
handlung und

eder Poſt
Anftalk.

Annvnren- Annahme

RUDOLEF MOSSE.
Die Bakivn

beſteht ſeit October 1888;
hat über 100 Mikarbeiker.

Zur Sieg Ton
Lebens Fener, Vieh und

Hagelverſichernngen
empfiehlt ſich unter den günſtigſten Bedingungen

H. Zahnm, General-Agent,
in Rerſeburg, Amtshäuſer 6 e.
Suche allerorten Vertreter (Agenten)

bei hoher Proviſion.

Prima Stettiner

friſch gemahlenen Gyps
empfiehlt billigſt

R. Bergmann, Markt 30.
Die T. Etage meines Hauſes Sgalſtraße 6,

beziehbar 1. October, mit Mitbenutzang des
Gartens iſt zu vermiethen B. Hewtel.

Eine freundliehe Stube
nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend
möblirt oder unmbblirt, ſofort zu vermiethen

Meugsehsuer Strasse G.
Eine freundliche Wohnung per ſofort zu

vermiethen und gleich beziehbar
Amteshäuser S.

Anntenſtraſte 2 Stuben, 2 Kagmern,
Küche mit Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.
Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann,

kleine Rüterſtraße 16
Eine Wohnung nach dem Hofe, beſtehend

aus 2 Stuhen, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen und 1. Juli cr. zu beziehen

Fran verw. A. Seidel, Burgſtraße 8.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und

1. Juli zu beziehen Sanud 7.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Clobigkaner Str. 21.

Billigste Emaille-
Wirthschafts- Artikel

be H. Rechev.
Ausſteuern n

Möhbel- u. Polsterwaaren
zu Fabrikpreiſen empfiehlt
Coustantin Deoker, Stolp i Pom

Prachtvolle reichhaltige Muſterbücher ſende

franco zur Anſicht 8849
Magdeb. SauerKohl, friſche

Sendnng,
„Stangenspargel,
„Sehnittspargel,
„junge Sehotenm,
„Sehnitthohnen, in Büchſen und

ausgewogen,

empfiehlt Th. Sſeber.
Eine moblirte Wohnnng

Karlſtraße 19, 1 Tr.

nebſt Kammer ſofort zu vermiethen

ſind zu verkaufen

Sand Nr. 16.

ſteht zu verkaufen.

Kurth, Trebnitz.

et verkaufen

Tragarth Nr.

Zwei Schlachteſchweine

Eine großte Kuh mit Kalbe Ein

Denſchaner Straße 6.
Zwei möblirte Wohnungen

per ſofort zu vermiethen Hoſpitalgarten
renndnch möbirte Scene nebſt

Kammer iſt zit vermiethen Markt 14
2 Schlaſſtellen offen.

enmiichende Jiege Wo? ſagt die Exped. Bl.
Eine Wohnung von 2 St., 2 K., Küche,

Waſſerl. 2e. wird h. Oelbr. in anſt. Hauſe v
einem Begmten zu miethen geſucht. Offerten

zu verkaufen
S. Kirchner, Roßmarkt 9.

in geſonnen meinen Hund b B. S in der Exped. d. Bl. erbeten.
grsßedäniſcheDogge, Familfenlogis bis zu 33 Thlr. innerhalb

der Stabt big 1 Juni zu miethen geſucht

erbeten.

Eine Droſſel
Wie pe) ut ſingend, zu verkaufen

Feme nen K.
ehrcontragteſind zu haben in der Buchdruckerei von

Adreſſen unter in der Exped. d. Bl.

Portland-Gement,

Wohlriechende Veilchen

ohne Stiele à Pfd. 2 Mk. kauft
die Stadt Apotheke.

Gule nehleihe Speiſekartofeln
Auguſter und lager nn Hornumn,
im Ganzen und Einzelnen abzugeben

W. Schönfeld. Halleſche Str. 25

Gandersheimer
Banittats kaſſe

Den vielfachen Wünſchen meiner
werthen Kunden nachkommend,
gebe ich meinem Milchwagen die
ſo belfebten

m a rzikäse
von heute ab mit und werden die
ſelben in verſchiedenen Größen in
Packeten

3 Stück Pf.
2 99 9abgegeben. GOGarl Rauch.

Telegr. Adr. Glückscollecte, Berlin.
Bonner Victorig-Lotterie.

Ziehung 8 Mai er
Hauptgewinn 20000 Mark baar
Looſe nur 1 r I Lodſe 10 Mk.

Porto und Liſte 30 Pf. extra
Hamburg. rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 18., 19, 20 April er.

Hauptgewinn 50 000 Mark baar
Lovſe à 3 Mk. Antheil 1,75,
1 Mk Porto u Liſte 30 Pf. extra, verſendet

Meayers Glüekseolleete,
Berlin O. 17, Grüner Weg 40.

Freygang,
Gotthardtsſtraße.

Anfertigung von Herren

Garderobe nach Maaß.

Tadelloser Sitz
Reiche Auswahl.Billige Preise.

SKleiclerstoffe, S
große Auswahl.

Regenmänteoel,
UVmhänge,T Jaquettes
Unübertroffen!

als Schönheltsmittel und zur Hautpfiege,
zur Beodeckung von Wunden und in der

Kinderstabe

Lanolin n Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikentelde b. Berlin.

Kar eht älesermit Sohutzmarke.
Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben à 30 und
à 40 Pf. 10 Pf.in der DomApotheke, in den Drogerien

von Wilh. Kieslich und Paul Berger.

ICaſee,
roh unv gebrannt, in den verſchiedenen Preis

lagen ewpfiehlt Th. Sieber.

IV. Grosse Pferde-Verloosung,
Ziehung am 9. Mal d. J. in Inowrazlaw.

e r -8pannige un spannigeoLoose Eqgulpage im Werne 3

U I 000 MarkK,
5000 Mark,

sowie eine grosse Anzahl edler
Kelt- a. Wagen pferde

und 806 sonstige Goglnne.

Boose à I Nark,
o äür MlarPorto und Liste 20 Pf. extra,

sind zu beziehen dnreh

B. A. Schrader,M Leoss Haupt Agentur,
für 20 M Bannover, ér. Packnotstr. 29.
In Mersebärg zu haben bei We New-

Ring Clobigka rer Strasse 8.

Mark

Rothe
Kreuz
Lotterie

Ziehung 18. bis 20. April 1894.
hauptgewinne 50,000, 20,000 ter

Originallooss à Porto u. Liste 80
Antheiſe

t. 17. Mg Hanf Berlin WehLeo Josep 5 nern

Baar
Ohne Abzuge

in

Ia. felwein,
S Flaſche 30 Pf. exel. Glas,

wpfiehlt R. Siehbev-A. äugrner, Delgrube 5.

Salzknochen
Carl Ranch,

Markt Nr. 28.

f.
empfiehlt



B. Weniger, Merseb
Tuche, Buckskins, Paletotſtoffe und Hoſenzenge e.

9 ScehlIaf-

Alleinverkan Pferdedecken (keine Haardecken)

r Preusserstr. 12.
im Ausſchnitt zu billigen Preiſen

Anfertigang einer Herren Garderobe nach Maaß, ſowie Ligréen nud Vniſformen unter Uebernahme jeder Garautie.

v rcec2]g&

und Kelsedecken, Fferdedeckem in Wolle und waſſerdichtent Segeltuch. Velne Sporthemden eigene Anufertigung), Westen 5
und Vutterstoge; Wacksuehe, Ledertuehe, Drelle nnd Briese-

der reinwollenen und ſarbächten We slcings der Staufener Tuchfabrik und der vorzüglichen reinwollenen, 145/190 en großen
der Dorſter Deckenfabrik zu Engros Preiſen.

S Zadewannen,

Da ich beabſichtige m

Spezial-Geſch

Von heute an grosser Ausverkauf. S
ein Geſchäft in ein

äft nur für Bettfedern, fertige Betten e.
umzuwandeln, verkaufe ſämmtliche anderen Artikel, um ſchnell zu ränmen, zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Vor allen Dingen mache auf
Merſeburg.

e

eine grosserttge Auswahl in Kleiderstoffen aufmerkſam.
I. Agt, Olgrube 201.

Wollbadewamnem,
Rumpfbadewanmmem,
Sitzbadewammem,
WFussbadewanmewr,
Minderbadewammem,

empfiehlt (auch leihweiſe)

H. Müller jun., Klempnermſtr.,
Schmaleſtraßze 10.

Wagenfett
empfiehlt billigt. R. Bergmann,

Markt 30
Gartenn Ballonmöhel
offeriren billig

Gebr. Wiegand.
General

verſammlung
des

Geflügelüchter-

Vereins
Freitag den 13. April,

abends präris 8 Uhr, im Gaſtzimmer des
Gaſthofs zum goldenen Hahn

Tagesordnung 1) Vorſtande wahl; Ver
looſung von Bruteiern; 3) Ballotement; 4)
Generslien. Gelbert.
Geneinſhafclihe Nktanſentuſe

der Stadt Merſeburg

General Verſamenlung
Donnerstag dem I9. d. BI.

abends 8 Uhr
in der Reſtauration „Zue guten Quelle

hierſelbſt
Tages-Ordnung:

Beſchlußfaſſung über die Abnahme der
Rechnung des Jahres 1893.

2) Abänderung der Vorſchriften über die Min ſchwarz und farbig werden wegen Anſgabe dieſes Artikels weit unter Einkaufs

O. M. Sgecelmer. Küche unentgeltlich zu geren e
an die

Krankenmeldung 2e
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen.
Eiwaige Anträge ſind rechtzeitig ſchriftlich

an den Unterzeichneten einzureichen.
Merſeburg, den 9 April 1891.

Der Vorſtand.
Paul Thiele, Vorſthender.

Badell's Reſtanration.
Morgen Freitag Schlachtefeſt.

VSauer's Restaurant
Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

Geſchirrführer Verein

Merſeburg

hält Sonntag den 1s. April
abends s UVhr, im Thüringer
MAofe eine

Abendunterhaltung und Tänzchen

ab, wozu Frennde und Gönner dieſes
Vereins hiermit freundlichſt einladet

der Porſtand.
Fente Donnerstag

Schlachtefeſt

Gen
kthardtsdraße 28 nach

Theil werden zu laſſen.

Verſeguang,.
it dem heutigen Tage verlegt ich mein Freitag 7 und 7 Uhr nebung: ElkasKorb und Wollwanrenlager

Ghbherbrettestrrasse 8,
in das Haus des Herrn Bauunternehmer W. Hirſchfels. Für das mir bleher geſchenkte
Wohlwollen beſtens dankend, büte ich, mir daſſelbe guch in meinem neuen Geſchäftslocal den 18. April 1894, nachmittags

Khr, im „Rathskeller

9

Geſang Verein.
Se vunnn a

e

Achtungsvoll

Leidel.
Golthardts
ſtraße 39.

zeuge, Chemiſettes, Shlipſe,
muſterf. Hchuhe, Träger und

vermiethen.

Vältolm olf.
Großer Ausverkauf zu sehr hiüligen Feeisen

in Folge gänzlicher Auflöſung des Geſchäſtes
Zum Verkauf kommen u. A.: Corſets in allen Preiſen,

wollene und baumwoll. Strümpfe, Jagdweſten, Anter-

woll. Htrick-, Stick- und Häkel-Garne, Hchürzen etc.
ſowie eine faſt neue Ladeneinrichtung

Gotthardts

ſtraße 39.
h

Gummiwäſche, angef. und
Kiſſen, wollene und baum-

Der Laden mit Wohnung iſt vom Juli ab zu
h

Grabe en
el I. Neumergrer,

preis ausverkauft

grösste Auswahl

h Querkurt, Markt.

e

lamAer
Meuſchauer Straße 6.
L eipuig, Leplayſtr. 5

Restaura

Dazu ladet freundlichſt ein

garten,
Sonntng den 15. und Montag den 16. April

großes Gröſfnungs Kegeln.
Karten a 1 R. ſind im Locale zu haben.

Carl Mayer,Mitglied des Dentſchen Keglerbundes.
W. Preisvertheilung findet Dienſtag Abend 8 Uhr ſtatt.

Reſtaurant
Fospitalgarten.

Morgen Freitag

Roastbese f-
GeſangVerein „Jris
hält Sonntag dem 15. Apröil,
bers Uhr in den Ränmen
des Oasino ſeine

en Wer Damm

W. 9Aelterer KriegerVerein.
Die Kameraden, welche geſynnen ſind, der

Fahnenweihe und dem Stiſtungsfeft des Militär
Vereins Kbnigshuſaren Leipzig an 90. Mai
a. C. beizuwohnen, werden erſucht, ſich
Freitag den 13. April, abends 8 Uhr,
im Agenten zu eiger Beſprechung ein

zuſinden. Mewsel.Verein ſur naturgemäß
Geſundheitspflege.

Freitag den 13. April abenvs S Uhr,
Wenn uAbendunterhaltung und Tänzchen

ab. Zer Vorſtand.
im Gaſthof zum goldenen Hahn

Der Vorſtand

t

geſ

Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburg u. Umgegend

on versna annluag Frettag

Um rege Betheiligung biltet
der Vorſtand

Gaſthef z. preußiſchen Aler.
Sonntag den 15 AprilPreis u. Scheibenſchießen.

K. Canena
Ba za r.

Der Bazar zum Beſten des vaterländiſche
Frauen Vereins wird am 22. und 23. Mat
m Schloß gartenſalon ſtattfinden.

Inder wir auf den Jahresbericht unſeres
Vereins verweiſen, der in den nächſten Tagen
erſcheinen wird, bitten wir beſonders bringend,
ſowohl durch Zuwendung von Gaben, wie
namentlich auch beim Verkauf derſelben den
Bazar unterſtühen zu wollen, um ſo wmehr,
als der Grtrag deſſelben mit dann dienen ſfoll,
die große Bauſchuld abtragen zu helfen, die
noch auf der Krippe dieſer neuften S öpfang
unſers Vereins ruht. Zur Annehme von
Gaben für den Bazar ſind die Unterzeichneten
gern bereit.

Der Vorſtand
des vater ländiſchen Frauen Vereins

Die V. Berger M. Blancke. A.
v. Buggenhagen. Ch. Grutakgch. C. Crüger
A. Eylau. Th. Hanewald. Th. v. Haeſeler.
A. Gabler. O. v. Kehler. A. Mueller. R.
Reinefarth. A. Schraube. M. Werther. E.

Weid lich. M. Gräf. Wintzingerode.

4 Ahr ag, ein Geſchäft
chloſſen.

Mrmnst Meyer
Zahnhofſraße 1.

Ein junges Mädchen Bnſcht vie ſeinere

Werthe Offerten unter M.
Exped. d. Bl. erbeten.

S 52Junge Mädchen
zum Erlernen der f. Damenſchneideret

ſucht Wendland.
Enen Lehrling ſucht
B. Mit Juumne Klempnermſtr.,

Schwaleftraße 10.
Zuverlaſſige Knechte und kräſtige Wadchen

für das Land erhalten ſofort gute Stellung
durch Wiw. Bertha Kaſſel,

Jehannieſtraße 19.
Eine vrdenſiche Fran ſucht eine Auf

wartung für einige Stunden des Tage.
Zu erfragen

Jehaunisſteafte 1 Trevbe
Ein herrenloſer nahm

iſt am 3. April im Gaſthof zu Schkopan
eingeſtellt und kann daſelbſt vom Eigenthümer
gegen Erſtattung der Futterkvſten Jnſertions
gebühren in Empfang genvmtgen werden

Ich warne hiermit Jevermann, meiner
Fran etwas zu borgen, da ich keine
Zahlung leiſte

Hrn Reinharelt,
Spergan b. Corbetha.

Hierzu ekne Beilage

Wegen einer Familienfeier
Fontterstag den I. M., von

e

nalion

ſchied

werden

Käſe
Kiiegt

Deutſ



n.
Gias

lann.
e
gend,

a

rſtand.

i

ießen.

anm,

ländiſchen

23 Mat

t uxſeres

n Tagen
dringend
ben, wie
eben den
ſo wehr,

jenen ſoll
ſelfen, die

Sabeſang

tahme von
erzelchgtten

Vereins
ancke. A.
C. Crüger.

p. Haeſeler.

eller.
Rrther. E.

Bellage zu t. l des Merſeburger Correſpondent“ vom 12. April 1894

Volkswirthſchaſtliches.
Die deutſche Friedensgeſellſchaft hielt

Montag Abend im Bürgerſaal des Berliner Rath
Rachdemeauſes eine öffentliche Verſammlung ab.Echnibeakanie die Beſtrebungen ver Ge

ſellſchaf in einem Gebicht „Ktieg dem Kriege ge
feiert, laäuterte Dr. Foerſter in längerem Vortrage
die Moglichkeit von Vertrags und Rechtsverhältniſſen
zwiſchen den civilifirten Rationen, die bot Aufrechter
haltung der vollen So vertnität der einzelnen Staaten
die Echlichtung etwaiger Streitigkeiten auf friedlichem

durch inicnationale Vereinbarungen ermöglichene Schrift müßten die Sophiſterei
In Wort unddie Gedankenloſtgkeit bekämpft werden, durche en Uebel bezeichnetdie Kriege als Anverwmeidliche
werden. Landtagsabgeordneter Oberlehrer Wete
kamp Breslau äugerte ſich in gleichem Sinne
daß vie öffentliche Meinung dahin herangebilvet wer
den muſſe, daß ſte nachbrücklich fordere, daß inter
nationale Streitigkeiten nicht durch das Schwert ent
ſchieden werden.
wirden voch die Kriege immer ſeltener. Oberlehrer
Käſebitter ſprach gegen die Verherrlichung des
Krieges in den Schulen Und auf Schulfeſten, und in
den Kirchen
als Aufgabe der Geſellſchaft, ſtarke Volksſtromungen
zu ſchaſſen, die auf andere Mittel zur Herbeiführung
von Verſtändigungen zwiſchen den Nationen des Erd

balls dringen
Die Vorſteher der Stettiner Kaufmann

ſchaft haben an den Miniſter Migquel eine Ein
gabe mit der Bitte gerichtet, er möge ſein Intereſſe
der Verbeſſerung der Waſſerſtraße zwiſchen Berlin
Und Sienin zuwenden. Mit der dankenswerthen
Vertiefung
Und Swinemunde allein ſei der pommerſchen Haupt
ſtadt angeſichts der Coneurrenz des ElbeTrave Canals
noch nicht Genüge geſchehen

Die ſpaniſchen Handelsverträge mit
Deutſchland, OeſterreichUngarn und Italien ſind den
Cortes jetzt vorgelegt worden.

Proving und Umgegend
Halle, 10. April. Die neueſte Nummer des

Wohnungs Anzelgers ſür Halle und Oiebichenſtein,
Organ des Halleſchen Haus und Grundbeſttervereins,
bringt an leerſtehenden Wohnungen folgendes Ver
geichniß: Jm Preiſe von 300 Mk. 119, im
Preiſe von 391 bie 450 Mk. 69 im Preiſe von
Tsl bis 600 Mk. 45, im Preiſe von 604 bis
1000 Mk. 67, im Preiſe von über 1000 Mk.
D 26, ergiebt zuſammen 326. Rechnet man dazu
noch die leerſtehenden Wohnungen, welche auf andere
Art und Weiſe zur Kenntniß des Publikums als
durch den Wohnungéanzeiger gelangen ſo dürfte ſich
die Zahl derſelben noch um einige hundert erhöhen.
Mangel an Wohnungen jeder Größe iſt alſo
nicht vorhanden.5 Den g. S., 10. April. Hier hat ſich fol
gender eigenartige Fall ereignet: Ein hier vedienſtetes
unges Mädchen laborirte an einem Magenleiden
And ſollte ihr durch einen Arzt der Magen ausge
ſpült werden. Der Betreffende führte die etwa einen
kleinen Finger ſtarke Sonde aus Hartgummi in den
Schlund der Patientin ein, da glitt die Sonde, ver
anlaßt durch ein Schlucken des Mädchens, von der
Glastöhre ab und in den Magen hinunter. Die
ſofort angeſtellten Verſuche die Sonde wieder heraus
zubekommen, blieben ſruchtlos und ſo muß man denn
abwarten, ob die Magenſäure den Fremdkörper auflöſt
oder ob derſelbe auf natürlichem Wege wieder zum
Vorſchein kommt. Bis jetzt hat das Mädchen keine
gioßen Beſchwerden, ob ſtch ſolche noch einſtellen,
muß abgewartet werben. Zunächſt bleibt das Mädchen

in arztlicher Behandlung.
TReichardtswerben, 7. April. Die Chefrau

gines hieſtgen Zimmermanns veſchenkte geſtern ihren
Ehemann mit Drillingen. Die vrei Knaben und
die Mutter ſind geſund und munter.
r Eiſenach, 2. April. Wie bekannt, nimmt
der Kaiſer in Koburg anläßlich der Vermählunge
feterlichkeiten zweitägigen Kufenthalt, begiebt ſtch aber
nicht unmittelbar von Koburg aus auf die Wartburg,
ſondern Unterbricht auf der Fahrt nach Eiſenach bei
der Station Waſungen vie Reiſe und Unterntmmnt
Von da aus den erſten Ausflug zur Auerhahnfagd.
Die oberſten weimariſchen VForſtbeamten, ſowie die
Deamten des Waſunger Reviers erwarten den Kaiſer
in Waſungen. Die Begleitung zu Auerhaähnjagd
iſt wiederum dem Oberförſter Kallenbach übertragen.
Nach der Jagd fährt der Kaiſer nach Eiſenach und
nach der Wartburg, woſelbſt ihn der Großherzog er

tet.M erert, 8. April. Der Herr Regierungs
präſident macht bekannt, daß der Erfurter Clektri-
ſchen Straßenbahn, welche ſich den ſämmtlichen

Man werde das Ziel erreichen

Hr. Grelling bezeichnete es gleichfalls

des Schifffahrtsweges zwiſchen Stettin

Beſtimmungen des Geſetzes über Kleinbahnen und
Privatanſchlußbahnen unterworfen hat, im Einver

nehmen mit dem königlichen Eiſenbahn Betriebs amte
die Genehmigung zur Herſtellung einer elektriſchen
Straßenbahn nach dem Syſtem Thomſon Honſton

auf den im Stadt bezw. Landkreiſe Erfurt belegenen
Strecken: Jlversgehofen (Bahnhoſ) Flora, Auenkeller
Bahnhof Erfurt Arnſtädterſtraße, Hirſchgärten

h Schütenhaus ertheilt worden iſt.

Leipzig, 8. April. Die ſoztaldemokra
tiſche Maifeier wird durch eine Zuſammenkunft
J im Brauereigarten zu Stötteritz durch Congert e.
abgehalten werden. Dr. Hradnauer Dresden

halt die Feſtrede. Am Abend finden in Alt Leipfig
in den übrigen Stadttheilen und Vororten 18

Conflicte ſollen mit den
Arbeitgebern vermieden werden es ſoll nur Feiertgg

Verſammlungen ſtatt.

machen, wer dies ohne Schaden thun kann. Das
„Lelpziger Tageblatt“ meldet, daß auf erhobene Re

die Gebühren der Etabliſſements
beſitzer für die Veranſtaltung von Vorſtellungen c.
J eurſe

theilweiſe um 33 50 Proz. herabgeſetzt wurden
Wünſchendorf, 9. April. Ein gräßliches

Unglück ereignete ſich hier im Müllerſchen Kalk
ſteinbruch. Eine Anzahl Arbeiter waren mit dem
Sprengen von Felsmaſſen beſchäftigt. Als ſich der
Sprengſtoff entzündete, konnte ſich ein Arbeiter nicht

ſchnell genug in Sicherheit bringen und wurde von einem
etwa 20 Cir ſchweren Stein zu Boden geworfen. Trotz
J angeſtrengter Thätigkeit konnte man den noch leben
den Arbeiter nicht unter dem Stein hervorholen, ſo
daß ſchließlich der Stein nochmals angebohrt wurde.

Wahrend der Anbohrung verhielt fich der Arbeiter
ruhig. Als der Sprengſtoff zum zweiten Male ex

plodirte, ſtel gbermals ein Stück Stein auf den Be
I dauernswerthen, ſo daß der Tod alsbald eintrat.

Altenburg, 9. April. Prinz Ernſt hat ſeit
dem 4. d. M. tägliche Gehverſuche gemacht. Werden
dieſelben auch vor der Hand nur mikulenlang und
mit genügender Unterſtühung durch einen ſogenannten

Gehrahmen unternommen, ſo läßt ſich doch aus ver
relativen Gleichmäßigkeit des Ganges auf die Wieder

erlangung der normalen Funktion des
Gelenkes ſchließen. Dem allgemeinen Befinden des
Prinzen machen ſich zwar die Folgen der langen
Niederlage etwas bemerkbar indeß dürften ſich die

ſelben raſch wieder ausgleichen.
mee

Localsachrichten.
Merſebnrg, den 12. April 1894,
Am Montag hielt die hieſige Barbier,

Heilgehälfen- und FriſeurJnnung im
Herzog Chriſtian“ ihre Ofter Verſammlung ab. Jn
derſelben wurden 4 Lehrlinge zu Gehülfen gemacht
und 6 junge Leute als Lehrlinge eingeſchrieben.

Von Intereſſe dürfte eine gelegentlich der letzten
Control Verſammlungen bekannt gegebene neuere Be

ſtimmung über das Tragen von eigenem
Schuhwerk ſein. Danach erhalten Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes, welche zu einer Uebung be
ordert ſind und während derſelben eigenes, brauchbares
Schuhwerk tragen wollen, eine Cniſchädigung von
3 Mark ausbezahlt.

Ein neues Wetteranzeichen ſind die
Sterne. Der ruhige Lichtſchein deutet auf ſchönes

Wetter, das lebendige Gligern derſelben läßt Sturm
erwarten denn daſſelbe rührt von ſtarker Bewegung
in den oberen, dünneren Luftſchichten her, die leichter
und viel mehr erregt werden, wie die Luftſchiffer und
die Bergebeſteiger wahrnehmen können. Erfahrunge

gemäß theilen ſich aber die heftigen Luftſtrömungen
der oberen Schichten in ihrer Ausbreitung den unteren
mit, weshalb ein Kenner an der Wolkenbildung ſchon
den künftigen Sturm erkennt. Achtet man nun noch

auf die Windrichtung, ſo kann man auf Regen oder
Trockenheit ſchließen. Bekanntlich deutet auch das

Erſcheinen ſehr vieler Sterne auf Regen, da in
feuchter Luft die Lichtſtrahlen ſich leichter ſpiegeln.

Vom 1. April d. J. an werden PoſtFrei
mäarken von Gerichtskaſſen an Zahlungsſtatt
nicht mehr angenommen. Nach einem Ab-

kommen mit der Poſtverwaltung werden Sendungen
preußiſcher Staatsbehörden vom 1. April d. J. ab

nicht mehr durch Freimarken frankirt, zur die Ge
richtsvollzieher werden im Bereiche der Juſtizverwaltung
künftig noch in Parteiauftragsſachen Freimarken ver
wenden. Die Gerichtskaſſen, die ſchon früher nicht
verpflichtet waren, PoſtFreimarken an Zahlungsſtatt
anzunehmen, ſolche aber gleichwohl nicht zurückwieſen,
weil ſich ihnen zu deren Verwerkhung für den Dienſt

gebrauch des Gerichts Gelegenheit bot, haben künftig
dafür keine Verwendung mehr und werden brieflich
bei ihnen eingehende Marken portopflichtig zurückſenden.

An der weißen Mauer wurde geſtern früh ein
kleines Mädchen von einer Kutſche überfahren,
anſcheinend jedoch nicht weiter verletzt, da es hinter
dem Wagen aufſprang und davonlief.

Bewohnern bietet, weſentlich vervollſtändigt worden

In der Unteraltenburg geriethen an Dienſtag
zwei fremde Schirmhändler über Cigenthums
fragen in Sireit, in deſſen Verlaufe einer den andern
mit der Spite eines Schitmes in's Auge ſtieß Der
ſchwer Verlehte mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen.

V. Seit einigen Tagen ſind die Gondeln anf
hieſigem Gotthardtsteiche wieder in Betrieb
geſeht und iſt damit das liebliche Frühlingebild, das
unſer Teich jetzt in ſeiner prächtigen, friſch grügenden
Umrahmung Und wit ſeinen zahlreichen geflügelten

Leider wird das Vertrauen, mit welchem ſ. die
Genehmigung zu den Gondelfahrten ertheilt wurde
von jungen zerſtörungsſüchtigen Leuten ſchon wieder
arg mißvraucht, denn es giebt deren viele die nicht
oiner harmloſen Gondelfahtt wegen, ſondern zum
Umherſtöbern nach Vogelneſtern die Fahrzeuge mielhen
und auf dem Hinterteiche ihrer Gucht, die There
in ihrem Brutgeſchäft zu ſtören, nach Herzensluſt
fröhnen. Angeſtchts dieſer alljährlich von neuem
wiederkehrenden traurigen Erfahrung wäre es ſehr
angebracht, daß das Befahren des Hinterteiches auf
einige Monate für die Gondelfahrer verboten würde

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt
s Dürrenberg, 8. April. Ein neuer Genuß

ſteht uns in der kommenden Badeſaiſon bevor. Die
Verwaltung des neuen Kurhauſes hat die Capelle
des Königl. Sächſ. 134, Regiments von
15. Mai ab für jeden Dienſtag engagirt. Wir
begrüßen dieſes Unternehmen mit ungetheilter Freude
denn einerſeits wird es bei der ſleißigen Bekanntmachung
unſeres Badeortes durch die Kurhausverwaltung an Be
ſuchern dieſer Conzerte ſeitens beſſer ſttuirter Baden
gäſte nicht fehlen, andererſeits wird den Bewohnern
hieſtger Gegend eine günſtige Gelegenheit geboten
ohne große Koſten vorzügliche Muſtk zu hören. Nur
müſſen wir hieran den Wunſch knüpfen, daß die
Leitung der Conzerte ſich ſtets in den bewährten
Händen des Herrn Muſtkbirectvr Jahrow befindet

s Jn Schafſtädt wurde am Montag eine neue
37 Centner ſchwere Glocke auf den Kirchthurm be
fördert, nachdem dieſelbe durch den Herrn Paſtor die
übliche Weihe erhalten.

s Schkeuditz, 10. April. Vergangenen Sonn
abend gegen Abend wurde in der oberen Bahnhof
ſtraße ein beladener Wagen des Fuhrherrn Winkler
da das Heminzeug nicht richtig functionirte, gegen
die Wegbarriere geſchleudert. Dieſelbe zerbrach und
der Wagen rollte in den Bahnteich. Dabei iſt
der Geſchirrführer zu Falle und unter ein ſtürzendes
Pferd zu liegen gekommen. Der Mann erlitt hierbei
verſchiedene Quetſchungen und müßte ſich in ärztliche
Behandlung begeben. Am Sonntag Nachmittag
zerbrach in der Kirchſtraße hier die Wagenachſe einer

Hochzeitskutſche, ſo daß die Jnſaſſen ausſteigen
Und ihren Weg nach Wehlitz zu Fuß fortſetzen mußten

s Mücheln, 11. April. Jm hieſtgen Geiſelboten
findet ſich folgender Offener Brief an die
Redaction des Lauchſtädter Lokalblatte
Der in Nr. 26 Jhres Blattes enthaltene Bericht
über das Ofſterfeſt in Schafſtädt hat verſchiedenen
Zeitungen in Folge deſſen Veranlaſſung gegeben, auch
über Unſer Städtchen ſpöttelnd zu ſchreiben. Da
man nun annehmen kann, daß ſich in ganz Schaf
ſtädt kein ſolcher E— befindet, der nur einen ähn
lichen Bericht für eine Zeitung ſchreiben würde,
werden Sie hierdurch erſucht, den Autor des
ominöſen Berichts öffentlich zu nennen, damit kein
Anverer darunter zu leiben hat. Schafſtädt. Civis.“

9 Auf einem Felde unwelt Wünſchendorf
ſtießen am Sonnabend Arbeiter auf eine ausgemawerte
Gruft, in welcher ein wohlerhaltenes menſchliches
Gerippe gefunden wurde.

Verzaiſch es.
(Exploſion.) Wien, 11. April. Auf dem Agramer

Bahnhof explodirte heute beim Auspacken des Gepäcks aus
dem Fiumer Zug ein Koffer mit 3 Kilo Gewehr und Re
volverpatronen. Der Eigenthümer des Koffers, der Wald
arbeiter Andreas Sepécs, der ſich auf einer Reiſe nach
Bosnien befand und zwei Begleiter deſſelben, deren Koffer
gleichfalls Patronen enthielten, wurden verhaſtet. Zwei
Gepäckträger ſind durch die Exploſion ſchwer ver
wund et worden

(Cholera.) Paris, 11. April. Däs Geſundheits
amt unter Vorſitz des Profeſſors Bronardel macht bekannt,
daß die Cholera in Conſtantinvpel und in den Ort
ſchaften am oberen Bosporus ſowie auf den Prinzen
inſeln fortdauert. Gleichzeitig wird mitgetheilt daß im
Monat März 13 Cholerafälle in Belgien konſtatirt würden.

Geim Kartenſpiel) gerkethen in der Nacht zum
Sonntag in der Wirthſchaft zum Goldenen Löwen in Mann
heim zwei Brüder, der 23 Jahre alte Tagelbhner Gottfried
und der 29 Jahre alte Georg Fritz aus Maibach, Oberamt
Hall, mit dem Sackträger Chriſtian Gerich in Streit. Nach
kurzem Wortwechſel zog Gottfried Fritz ſein Taſchenmeſſer
und ſchnitt dem ihm gegenüber ſitzenden Gerich buchſtäblich
den Hals ab. Nach wenigen Minuten war der Unglückliche
der erſt 37 Jahre alt war und eine 9köpfige Familie zu



enahren hatte derblutet. Die Brüder Irih ſind verhaftet
worden. Von einem Wirthshausſtreit wird auch
ans Würzburg gemeldet Bei einem Wirthshausſtreit in
der Precht ſchen Wirthſchaft am Zellenberg wurde von einem
Taglbhner der Wirth Strauß tbdtlich in die Lunge geſtochen
Der Hausknecht erhielt 6 Stiche. Der Thäter iſt verhaftet

(Selbſtmord.) Am 5. April hat ſich im Luganer
der Llteraturprofeſſor Polari aus

ein an Sprachkenntniſſen überaus reich aus
geſtatteter Schriftſteller, im Alter von 65 Jahren ertränkt.
Er litt ſeit einiger Zeit an einer gußerordentlichen Nerven

See bei Morcote
Bellinzong,

aufregung.
(Vermißter Dampfer.) Jn Kopenhagen herrſchte

Mayer, hat ſich den Zorn der Haberfeldtreiber zugezogen,
der am 20. März mit vielen Deutſchen dort abging. Seit weil er in ſeinem Blatte das Haberfeldtreiben einer abfälligen

Beurtheilung unterzogen hatte. Nachdem ihm ſchon wieder
holte Drohungen zugekommen waren wurden in der Nacht
zum Sonntag gegen ſein am oberen Marktplatze gelegenes

Haus mehrere ſcharfe Schüſſe abgegeben, wodurch zwei große

große Beſorgniß wegen des Thingvalla- Dampfers „Amerika“,

dem iſt keine Nachricht von dem Schiffe gekommen.
(Vom „ollen ehrlichen Seemann.“)

im Bezirksgefängniſſe ſeine Strafe abzubüßen. Doch der
„olle Ehrliche“ iſt nicht allein dort.
mann Heß war dort ſchon einige Zeit vorher eingezogen,
Um Quartier für den alten Herrn zu machen, und damit der
dritte Mann nicht fehlt, ift, wie die „Braunſchw. Landesztg.
bemerkt, auch der „brave reuevolle Abter dort hinter abend Vormittag die 18 jährige Tochter des Tapetenhändlers
Schloß und Riegel gebracht. So iſt denn das liebliche Klee
hlatt wieder zu „gemeinſamer Arbeit vereinvigt, ob ſich aller
dings viel Gelegenheit zu „Makao“ und „Baccarat“ findet,

über ihre Kleider und Haare ergoß.
Eine angenehme Ueberraſchung.) In Berlin

iſt dieſer Tage ein reizendes Geſchichtchen paſſirt. Frau

iſt zweifelhaft.
Der Phonograph im praktiſchen Dienſte.)

Lord Salisbury, der, wie bekannt, mit allen Errungen
ſchaften der Wiſſenſchaft wohl vertrout iſt, iſt wohl der
erſte Staatsmann, der den Phonograph praktiſch verwerthet.
Es kommt öfters vor, daß er ſeinem Secretär Jnſtruktionen
zu geben hat, wenn dieſer gerade nicht zur Hand iſt. Statt
nun in einem ſolchen Fall auf deſſen Rückkehr zu warten,
oder die Jnſtruktion niederzuſchreiben, vertraut ſie Lord

ganz hingeriſſen.
Vermietherin zurück: Die Marie iſt nämlich bei einer gang

Sie glauben gar nicht, wie das
Die Madame erlaubt ihr nicht die

gen) ſtattfand, wurde folgendermaßen angekündigt: Gro

Salisbury einfach dem einen ſeiner zwei Phonographen an.
Sie übermitteln ſie dann dem Secretär, wenn dieſer ſie bei

abſcheulichen Herrſchaft.
arme Mädchen klagt.

ſeiner Rückkehr „konſultirt.“
(eber einen Unfall des Panzers König

Wilhelm“), von welchem derſelbe an der Nordküſte der
Jnſel Alſen betroffen wurde, liegen jetzt, nach Rückkehr des
Schiffes nach Kiel, aueführliche Mittheilungen von dort vor.
Das unter dem Commando des Capitäns z. S. v. Prittwitz
und Gaffron ſtehende Flaggſchiff, welches in der Nacht vom
Dienſtag auf Mittwoch voriger Woche im Kieler Hafen ge

kunſt ſorgen. Das iſt die erſte Scene. Die zweite ſpielt bei PottnechtLehmann s am folgenden Nachmittag um halb fünf Uhr. Adam; Lied auf der Schnabelflöte mit Klappen (Klarinette)
„Paſſen ſie auf die Kinder auf, ich muß einen Gang machen“,
ſagt Frau Lehmann zu ihrer Stubenfee. „Ach gnädige

„Jch wollte ſelbſt fort
ſie ſchrieb mir, um fünf Uhr à Fauf

Philipp von Zeſen, welche Theater mit Schauburg“ und

legen, verließ denſelben am letzteren Tage in der Frühe mit
dem Geſchwaderchef Contre-Admiral von Diederichs an Bord.
Vor der Kieler Föhrde ſchloſſen ſich dem „König Wilhelm“
die derſelben GeſchwaderDiviſion angehbrigen Panzerſchiffe
Deutſchland und Friedrich der Große an, und die drei
Schiffe nach Apenrade beſtimmt, dampften nordwärts durch
den kleinen Belt, das Flaggſchiff mit einem erheblichen
Vorſprung voraus.
Föhrde angelangt, gab der „König Wilhelm um 11 Uhr
Vormittags plötzlich das Signal, daß er auf, Grund gerathen,
und zwar an derſelben Stelle, wo im Jahre 1885 ſich die
Fregatte Leipzig feſtgefahren hat. Ehe man an Bord
etwas Anderes bemerkt hatte, als einige unbedeutende
Schlangenbewegungen des Schiſſes, war dieſes bis mittſchiffs
auf dem ſchlickigen Grund aufgelaufen und ſtand unbeweg
lich; der Vorderſteven der ſonſt nach Seemannsausdruck,
die Naſe etwas reichlich weit ins Waſſer ſteckt, zeigte einen
Meter unter der Waſſerlinie über Waſſer. Die beiden be
gleitenden Schiffe eilten ſogleich zur Aſſiſtenz herbei, ver
ſuchten mit Siahlroſſen unter Volldampf das Flaggſchiff,
das mit 11 Knoten Fahrt aufgelaufen war, abzuſchleppen,
doch vergeblich. Da ein Flottwerden ohne Leichterfahrzeuge
unmöglich erſchien, ſo wurde das Panzerſchiff „Deutſchland“,
um Aſſiſtenz zu holen, nach Kiel zurückgeſchickt, wo es Abends
10 Uhr eintraf. Auf der Werft wurden ſofort die nöthigen
Maßregeln getroffen; doch ehe man fertig war, traf auf der
Station ein Telegramm ein, daß der „König Wilhelm“ flott
geworden ſei. Infolge nach Nordoſt gehenden Windes war
das Waſſer geſtiegen und hatte den Panzer vom Grunde
abgehoben, ohne das bisher Beſchädigungen wahrgenommen
wären. Das Schiff wird nunmehr vorſchriſtemäßig im
Trockendock unterſucht.

(Arbeiterausſchreitungen) werden aus Oeſter
reich gemeldet. Jn Wien verübten auf der Wienerberger
Ziegelet die ausſtändigen Arbeiter große Ausſchreitungen ſo
daß die Wache einſchreiten mußte. Mittags wurde der Aus
ſtand durch Zugeßändniſſe an die Ausſtändiſchen beigelegt.

Jn Pilſen kam es bei Auflöſung einer Arbeiterver
ſammlung zu Ruheſtörungen. Da die Polizei nicht aus
reichte, wurde die Ordnung durch Militär hergeſtellt. Jn
Daudleb fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen
Arbeitern und Gendarmen ſtatt. Lehtere wurden thätlich
bedroht und mußten von den Waffen Gebrauch machen. Drei
Arbeiter wurden durch Bajonettſtiche verwundet.

(Stiftung.) Die Erben des verſtorbenen Comwerzien
raths Jacob Jsrael haben der Stadtgemeinde
Berlin zur Bildung einer Stiftung für Bedürftige 100000
Mk. überwieſen und ferner 250000 Mk. zur Errichtung
Lines Penſionsfonds für die Angeſtellten der Firma N
Jsrael beſtimmt. Die Stiftung ſoll die Bezeichnung „Jacob
JsraelStiftung“ führen.

(Wegen Mordes verhaftet) iſt der Koſſätenſohn
Schauer in Krügersdorf bei Beeskow. Der junge Burſche
hatte ſich mit einem Mädchen eingelaſſen und wollte einen
Brennereiarbeiter veranlaſſen, die Folgen dieſes Umganges
auf ſich zu nehmen. Der Arbeiter war zunächſt bereit, dies
für Geld zu thun, als er ſpäter aber ſeine Zuſage zurück
nahm, gerieth Schauer derart in Wuth, daß er auf ein
ſamer Straße den Mann mit einem Küchenbeil niederſchlug;
die Leiche des Ermordeten hat der Unmenſch dann in der
Erde verſcharrt. Die Hilferufe des Opfers waren zwar von
den Ortsbewohnern gehört worden, man hatte aber erſt
Verdacht geſchöpſt, als der Ermordete am nächſten Morgen
nicht zur Arbeit kam. Schauer leugnet die hat.

(Ein ſchwerer Unglücksfalh hat ſich in Straß

See
mann iſt vor einigen Tagen in Hameln eingetroffen, um

Sein Adoptivſohn See
Stocke zertrümmert wurden. Eine Beſchädigung von Perſonen

iſt nicht vorgekommen.
Beim Lockenbrennen) verbrannte ſich am Sonn

brucken. Jn Oeſterreich ſollen infolgedeſſen während des
Hochſtätter in Gießen derartig, daß ſie nach zwei Stunden Jahres 189 ca. 900000 Jmpfungen ausgeführt worden
ſtarb. Das Mädchen hatte, um die Lockenſcheere heiß zu
machen, eine Spirituslampe benutzt, deren Inhalt ſich brennend

Kaſſirer der Mainzer Agentur der KölnDüſſeldorfer Dampf

Jm Gewäſſer vor der Apenrader

m

e

denklicher Weiſe um ſich greift. Insbeſondere überſteigen

richten, im Verein mit der Schule dahin zu wirken, daß die
Schüler in ihren Anſprüchen an das Leben ſich beſchränken

burg i. E, zugetragen: Als das zweite Bataillon des Jn
fanterie Regiments Nr. 138 vom Polygon zurück nach
Straßburg marſchirte, rannte vom Polygon her ein ſchen
gewo denes Pferd, das einen Wagen hinter ſtch her zog, in
raſendem Galopp in die Colonnen. Die hinterſten Sectionen
hatten kaum Zeit, dem Anprall auszuweichen, der ſo heftig
war, daß nicht an ein Aufhalten des Pferdes gedacht werden
konnte Ein Lieutenant ſiel dem Thier in die Zügel, mußte
ſich aber durch einen Seitenſprung rekten, da er ſonſt von
der Deichſel niedergeſtoßen worden wäre. Die fünfte Com
pagnie, die direct hinter der Muſik marſchirte, vermochte
Die Achtungsrufe der Soldaten nicht zu vernehmen das
Geſährt rannte mitten in die geſchloſſenen Sectionen. Hierbei

e.

wurden zwei Soldaten überſahren, ſie ſollen ſchwere Ver
letzungen erlitten haben.

Aus dem Rheingau) wied uns über die Ausſichten
mmer geſchrieben Die für die es i tJahreszeit ungeinein warme Witterung drängt den Weinſtock Auſſührung, die hinter verſchloſſenen Thüren vor Engländern,

Das wäre günſtig, wenn das ereEintreten eines Froſtes nicht einen Strich durch die Rechnung Stalten ging. Nachdem eine Kugel des jetzigen Infanterie
gewehrs einen Eichenblock in der Länge eines Meters glatt

I durchſchlagen hatte, prallte eine zweite an Dowes Bruſt ab

J zu ſchildern.

h

des Weinbaus ſür dieſen

zum verfrühten Austreiben.

machen könnte. Der Weinſtock hat gut überwintert DasTragholz iſt geſund und kräftig, ſo de ein reichlicher Frucht

anſatz zu erwarten ſteht. Bleibt alſo die Witterung günſtig tt 0 Es iſt gar nichts zu fühlen“, und erhielt auf ſeinen Wunſehſo hat der Weinbau gute Ausſichten
S (GKachſpiel zum Haberfeld treiben Der Buchr Werte Vorſtellung endete mit einem Schnellfeuer auf ein gepanzertesdruckereibeſiher und Verleger des Miesbacher Anzeigers“,

Fenſterſcheiben des Ladens und eine desgleichen im erſten

Lehmann wollte ein Mädchen miethen. Sie ging
in ein Vermiethsinſtitut.

Sie muß beim miſerabelſten Eſſen 18kleinſte Freiheit.
Es iſt ein Jammer“Stunden arbeiten.

müſſe eben die Vermietherin für die Fünf Uhr Zuſammen

Frau „Was denn
zu meiner Miethefran
wolle mich eine feine Dame ſprechen Soll noch
weiter erzählt werden Unſere Leſerinnen wiſſen längſt

Frau Lehmann war im Begriff, ihr eigenes Mädchen ogrezum Ehrenmitgliede ernennen, wenn ſie nicht ſchon 200 Jahrezu miethen.
(Ueber den großen Goldfund in der Pyra

mide von Dahſchur) berichtet der Schriftſteller Haupt
mann a. D. Tanera, der auf einer Orientreiſe den im
Muſeum von Gizeh ausgeſtellten Schatz als einer der erſten

Wenn man bvedenkt, daß der ein
fache Materialwerth an Gold und Steinen, abgeſehen von
dem Werthe, den die Arbeit und das Alter den Gegen
ſtänden verleiht, von Sachverſtändigen auf 40000 Pfunde
gleich 800 000 Mk. geſchätzt wird, ſo läßt ſich die Erregung i

licher Meldung ſt nämlich die Verdoppelung der

Europäer geſehen hat.

begreifen, der ſich ganz Kairos bemächtigte als am 7. und
8, März die Arbeiter der Ausgrabungscommiſſſon in der
Ziegelpyramide von Dahſchur den großen Schatz fanden
Die Schätze ſammen meiſt aus der Zeit der Kll. Dynaſtie
alſo aus den Jahren von 3064 bis 3851 v. Chr. und
ſcheinen damals zuſammengeſtohlen und in der Ziegelpyra

mide verſteckt worden zu ſein. Mehrere Kartuſchen zeigen
die Namen der Könige Amenemha III., Uſerteſſen II. und e

Den Glanzpunkt bilden die Cloiſonné-
Arbeiten. Ein kleines Lotosblum enbouquet mit verſchlungenen
Stielen iſt geradezu reizend. Dte Hauptſtücke ſind aber
ſogen. Bruſtſchlöſſer mit äußerſt feinen Cloiſons von Gold

e r n a Figuren Ahng v a reauer und grüner Paſta, c. Die Figuren ſind durchbrochen zgearbeitet. Dieſe Bruſtſchlöſſer bilden kleine Naos, Tempel- Waß die r Wäſche tags vorm Waſchen in lauwarmem
chen. Die Figurendarſtellung iſt ſche mannigfach Sperber aſſer einweicht und je einem Eimer Waſſer einen Eßldffet

mit Königskronen, mit ausgebreiteten Flügeln, Gottheiten e. t dAußer den Bruſtſchlöſſern ſind noch andere reizende Cloi e e angenehm doch keineswegs ſchädlich, der Geruch
ſonne Arbeiten, Nilmeſſer als Broſchen ee, vorhanden, dann verflüchtet ſich bald und wird dieſe Unannehmlichkelt voll
entzückende Skarabäen, ſo z. B. einer aus Amethyſt mit

Goldplatte, in die die Kartuſche eingravirt iſt; einer aus
einem Türkis, andere aus dunklen Steinen e.
aus Amethyſtenperlen und Paſten liegen an den Seiten.

Aus Gold ſieht man allerliebſte kleine Lbwen, Lbwenklauen,
Muſcheln, Schlüſſelketten, ähnlich den norwegiſchen, und eine

Menge von anderen Dingen. Eine emalllirte Auſternſchale
aus Gold iſt vorzüglich wie ſie der beſte moderne Juwelier
nicht beſſer machen könnte. Dann folgen Ringe mit Skara eine zweite Stelle mit Chromſaurelöſung. Wird dieſe Stelle
bäen, Schälchen aus Jaspis mit Goſd eingefaßt, Alavaſter Krau ſchwert, ſo iſt gar kein Silver vorhanden. liegt eine

Legirüng vor, ſo wird der Fleck öthlich: reines Silber wird

Uſerteſſen III.

gefäße e. Alle Stücke ſind ſo gut erhalten, als ob ſie nagel
neu aus der Hand des Juweliers kämen.
oxydirten Spiegel, welche ſich beim Schatz befinden, ver
v daß ſie Jahrhunderte in der Ziegelpyramide gelegen

aben.
Ein rechtes Wort zur rechten Zeit.) Der

Direktor eines Gymnaſiums der et Poſen äußert ſich
in einer Schlußbemerkung des Jahresberichtes der von ihm
geleiteten Anſtalt „Schon ſeit Jahren hat ſich mir die Be
merkung aufgedrängt, daß die immer mehr zunehmende Ver
gnügungs und Genußſucht auch in Schülerkreiſen in be

die Ausgaben der Abiturienten nach der Reifeprüfung bei
weltem das richtige Maß. Jch ſehe mich daher veranlaßt,
auf dieſen Wege an die Eltern die dringende Bitte zu

lernen und unndthige Ausgaben vermeiden.
(Vereiteltes Attentat.) Wie die „Brüſſeler

Chronique“ meldet, machten unbekannte Verbrecher einen
Verſuch, den Eiſenbahnzug, in welchem ſich die Kbnigin
Victor ig von England auf der Reiſe nach Florenz befand,
zwiſchen den belgiſchen Stationen Nattoye und Aſſeſſe mittels
auf die Schienen gelegter Felsblöcke zur Entgleiſung zu
bringen. Das Attentat wurde vereitelt, indem ein Laſtzug
wenige Minuten vor dem Paſſiren des Zuges der Königin
die Felsblöcke beiſeite ſchob. Die Unterſuchung über dieſen
ſenſationellen Vorfall, welcher bisher geheim gehalten wurde
iſt eingeleitet.

Der Schneidermeiſter Dowe) hat, trotz des

Dort wurde ihr ein Mädchen
empfohlen, und die Vermietherin fand gar nicht genug
Worte, ihr Mariechens körperliche und moraliſche Vorzüge

„Beſtellen ſie mir dieſen Engel für morgen
nachmittag 5 Uhr hier her zu Jhnen!“ ruft Frau Lehmann

„Ja, das iſt eine bbſe Sache giebt die 3wegen; er kannte nur ſeine Kaſſe und ſein Bureau.

Jetzt iſt Frau
Lehmann entſetzt. Sie kann ſich gar nicht vorſtellen, wie

ſolch eine Menſchenquälerei ausſieht Schließlich einigt man
ich, daß dieſes Jdeal von Hausmädchen gemiethet wird, nure 5 en g Verfügung geſtellt wurde, folgende Merkwürdigkeiten hervor

Lange Ketten

Nur die ſtark erzogen, ſo muß dieſer von den Probeſtellen zunächſt abgekratt

dieſer Nuß gefärbten ſchlechten Vanilleſorten koſten vier Dol

ein Ptomain, daß Tyrotoxin, gebildet hat.

J polizeilichen Verbots, wie eine Lokalehrreſpondenz berichtet
am Sonntag in Berlin ſeine mit dem kugelſicheren Panzer

umlleidete Bruſt als Zielſcheibe dargeboten. Freilich handelte
es ſich nicht um eine öffentliche Vorſtellung, ſondern Um eine

Amerikanern, Franzoſen und einem höheren Offizier von

und blieb im Ponzer ſtecen. Der Erfinder meinte lächelnd:

noch einen zweiten Schuß auf das Herz Die aufregende

Pferd, das dabei ruhig fraß und nur ab und zu bei dem
Knall zuſammenzuckte.

S (Caboratorium Paſteur in Stuttgart.) In
Stuttgart hat ſich ein unter Auſſicht des kgl. württembergiſchen
Medizinalcollegiums ſtehendes Inſtitut Paſteur gebildet

welches als Spezialität die Schußimpfungen gegen den
Milgbrand der Thiere und gegen den Rothlauf der Schweine
hetreibt. Es ſoll durch dieſe Jmpfüngen gelungen ſein, die
Sterblichkeit der Thiere an den genannten Krankheiten von
10 bis 60 Et. auf 1 pCt, ſogar auf 1 pro Mille herabzu

ſein.
Ein Unitkum von einem Beamten) Der

ſchiſffahrtsgeſellſchaft, Syre, iſt jüngſt geſtorben Syre ver
ſah ſeinen Poſten als Schalt rkaſſirer ununterbrochen
Jahre und iſt während dieſer langen Zeit, obwohl er Milli
nen Dampſſchlfffahrtskarten ausgegeben, ſelbſt nicht ein
einziges Mal mit einem Schiff gefahren, wie er überhaupt
in ſeinem ganzen Leben nie über das Weichbild von Mainz
hinausgekommen iſt. Oefters hatte ihm die Geſellſchaft aus
eigenem Antriebe Urlaub bewilligt und ihm Freifahrt und
Reiſegeld angeboten, er war aber nie zu einer Reiſe zu be

(Das höchſte der „Sprachreinigung. Ein
Conzert, welches am Oſterſonntag in St. Avol di (Lothrin

ßes Streichgetön, ausgeführt von der Streichbande des
3. Hannbverſchen Lanzenreiterhaufens 14 unter Leitung des
königlichen Spielwarts Herrn B. Stüber.“ Aus der „Spiel
ſolge“ hebt die Forb, Ztg. welcher das Programm zur

„Schwärmerei aus „Der Poſtknecht von Lonjumegu“ von

von Neibig; Vierertanz nach Gedanken aus dem Pariſer
Leben von Offenbach „Jm Zick. Zack, Durcheinander
(Potpourri) von Schreiner; „Der Thunichtgut,“ Eiltangz von
Fauſt.“ Die „Teutſchgefinnte Genoſſenſchaft“ des ſeligen

Naſe durch „Wſchhorn“ oder „Geſichtserker“ verdeutfchte
würde den Verfaſſer des Conzert-Programms ungweifelhaft

ausgeſtorben wäre.

Mili täriſche s.
Frankreich. Das ſechſte franzöſiſche Armee

corps, welches bekanntlich den vorgeſchobenſten Poſten gegen
Deutſchland inne hat und deshalb ſchon im Frieden um eine
volle Diviſion ſtärker tſt als die übrigen Armeecorps, wird
demnächſt einen neuen Stärkezuwachs erhalten. Laut amt

Artillerie ves ſechſten Corps beſchloſſen worde te e v un geſetzt Das ß e
Deut and. Nach Schluß der Kaiſermanewerden dem „Hannov. Cour.“ zufolge ſämmtliche rn

theile (hne Kavallerie) in durchaus kriegsgemäßer Weiſe
mit der Eiſenbahn in ihre Garniſon befördert werden
Es ſoll ſich hierbet um Verſuche, die auf den Kriegsfall An
wendung finden können, handeln.

eeeegeeeeHages Kd Lagzdwieth ſchaft.
F. Wichtig für Hausfrauen! Man ſpart ZeitSeife und erhält eine ſaubere klare e n

voll Petroleum hinzuſetzt. Es iſt zwar für die Geruchsnerven

kommen durch die ſchöne zarte Wäſche aufgehoben. Selbdie ſchmutzigfte Wäſche wird weiß wie Schn deren

e e r zu n e eur Unterſcheidung echter Sjlberwvon unechten und Legirungen betupft en ewe
unauffällige Stelle mit Hbllenſteinlöfung. Echtes Silber
bleibt blank, unechte Metalletund Silberlegterungen bekommen
einen ſchwarzen Fleck. Iſt Letzteres der Fall, ſo betupft man

dadurch tiefroth. Sind die Gegenſtände mit Zaponlack über

er Feuerfeſter und unverwüſtlicherSals, Alaun, Waſſerglas und e S e
gleichen Theilen mit vier Theilen Kalk gemiſcht und i
Leinſamenöl angerieben. Ein dreimaliger An ſtrich macht
das Holz feuerſicher, und wie verſichert wird, iſt dieſer An
Krich gegen Wind und Wetter bis zu dreißig Jahren haltbar
Für Fenſterrahmen, Rollläden u. dgl. dürſte ſich in gewiſſen
j Fällen, wo hervorragende Haltbarkeit bedingt wird, die An
wendung dieſes Anſtriches beſtens empfehlen.

Ueber die Urſache der Vergiſtung mit Va
nille-Eis, die häufiger in Berlin beobachtet wurde macht
Sanitätsrath Dr. Blaſchro in der Viertelſahreſche fagerichtl. Mediz.“ eine Mittheilung von Belang Danach ine
die Vorgiftungen dieſer Art niemals bet der Verwendung
von guten Vanilleſorten vor. Sie ſind vielmehr darauf n
rückzuſühren, daß ſchlechte Vanilleſorten mit der Nuß c
Elefantenlausbaumes die Kardol enthält, gefärbt werd
Dieſes Farbmittel aber hat gifeige Shgenſchaften. Die l

lars das Pfund die guten Vanilleſorten hingegen wer12 Dollars bezahlt. Wegen dieſes n
die minderwerthigen Sorten nach Blaſchko nicht ſelte r
Eisbereitung verwendet. Außer dieſem Farbuttel 5 n
für die Vergiftung mit Vanilleels bisweilen viele n
in Frage, daß ſich in der zur Eisbereitung verwendeten Sahne
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